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täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage. —
t»»k«t» r in» Haus durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfa .,

Mk 2 . 10. In der Erpednion und den Ablagen abgeholt, monatlich
der Post bestellt und dort abgeholt Mk. 2.10, durch den » rieftrSger

in» Hau» gebracht Mk. 2 .52 viertrljährltch.

Redaktion und Expedition »
Luisenstraße 24 .

Telefon : Rr. 128 . — Postzeitungsliste: Rr. 8144.
Sprechstundender Redaktion: 12— 1 Uhr mittags .

Redaktionsschluß : V, 10 Uhr vormittag».

Inserate r die einspalttge , kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal -Inserat«
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In «
seraten für nächste Nummer vormittag » 1/t 9 Uhr . Größere Inserate müssen
tag» zuvor, spätesten » 8 Uhr nachmittags, aufgegeden sein. — KeschäftSstunden
der Expedition : vormittags V, »—1 Uhr und nachmittag » von 2 — 1/,7 Uhr .

Zweites Blatt» Karlsruhe , Dienstag den 4. Juni 1907. 27 . Jahrgang .
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(Xe fluefperrung auf dem
Bcbwarzwald*

d^ Mmrtich waren die Uhrenarbeiter de» Schwarz,
vorigeu Spätherbst in eine Bewegung zur Ver-
g ihrer Lag» « »getreten , mit dein Erfolg , daß

H^ tgeber wohl eine klein » Anzahl Versprechungen
e«, auch 25 Prozent für Ueberstunden zu bewilligen

^ Werten und di » Itztzstündig« Mittagspause einzuführen
s Aachen . E» soll nun nicht geleugnet werden, daß

xin« Anzahl Firmen bemühten, besonder» graste Miß-
A,d « abzuffelle », auch die sonst gemachten Zusicherungen
h^ rebk ivaren einzuhalten und wenn die Arbeiter an sie
mi ! Wünschen Herantraten , dieselben zu berücksichtigen .

diese ivaren die wenigsten. Die meisten kümmerten
och leinen Deut um die gemachten Versprechungen und
tt bedurfte stet» eine» ganz nachdrücklichsten Auftreten »,
gern « die Arbeiter nur halbwegs zu ihrem Reckte kam.
gm wollten . Aber nicht nur , daß nicht gehalten wurde,
ga» versprochen war , sondern im Gegenteil , statt den
gkbeitern entgegenzukommen, regnete es in einzelnen
Ketrieven Abzüge über Abzüge und immer niehr wurde

sucht , aus den Leuten noch mehr Mehrwert herauszu -
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Besonder» in Bezug auf das Attordunwesen wurde
njtaunliches geleistet und besonders die Firma Johann
Kttkle in Schwenningen war ein« von denen, bei
rc« eS an mündlichen Versprechungen ztvar nie fehlte,
owi wo da» Halten derselben von den Arbeitern nicht
^ svütt wurde. Endlich riß den dort beschäftigten Kol¬
legen der Geduldfaden und sie machten ihrer Firum in
tet iKflichsten Form eine Reihe von Vorschlägen , die im
wetenilichsten darin gipfelten , daß die 0 ^ .ständige Ar-
ttirszeit eingeführt werden solle, daß mit jedem Arbeiter
kiu bestimmter Stundenlohn vereinbart werden solle,
kt zirka 70—80 Prozent des durchschnittlichen Akkord-

. Verdienstes betragen soll und dann noch eine generelle
ung der Akkordarbeit und zwar in der Weise , wie

Jndujtriellenverbände Südtvestdeutschlands schon
längerer Zeit anerkannt haben. Der sich als großer

lpolitiker aufspielende Herr Jäckle machte nun alle
n und unmöglichen Ausflüchte. Er verschanzte

in erster Linie hinter seinen Verband , erklärte ,
unter keinen Umständen mit der Organisation der Ar-
klirr irgend etwas zu tun haben zu wollen und zu
Ifitfvi!, aber seinem Arbeiterausschuh stünde es frei , sich
jederzeit bei ihm mit Vorschlägen nahen zu dürfen . Aber
«lr derselbe kam . gab eS eben wieder nichts als AuS-
stiichic , tun Zugeständnissen keine Spur und obendrein
km ms erstes und letztes , er niüffe sich aber überhaupt
wuner zuerst bei seinem Verband erkuudigen, ohne den
dürfe er überhaupt nichts niachen . Also die Arbeiter -
»rganisation schaltet man aus . aber die eigene
£ i ß iuti f a 1 1 o n bestimm t. ES blieb den dortigen
RÄlegen . zirka 80 an der Zahl , mm nichts übrig , als wie

m siei vor den immer mehr fühlbarer machenden Ab-
>ügen zu schützen , zu kündigen. Run ging der Spektakel

los. Die Herren Arbeitgeber mimen nun den stacken
n. Nicht, daß es ihnen eingefallen wäre , die Vor¬

der Arbeiter objektiv zu prüfen , nein, im Bausch
Dogen wurden die Vorschläge der Arbeiter als zum

schon längst zugestanden ( ! l ) , als zum Teil als
chfotat undurchführbar erklärt und das erste war . daß

von den Arbeitern verlangte , die eingereichte Kün-
öhnmg .zurückzunehmen . Man hatte ja mit dieser Droh -
B*8 bei der Jahresuhrenfabrik in Triberg so schöne Er -
kehrimgeu mit den ..Christlichen" gemacht , warum sollte

dies hier nicht auch probieren . Dort war kaum ver-
i> worden, daß die Kündigung zurückgenommcn wer-

euissc . als folgsam, wie diese Unternehmersöldlinge
rtiU iHunaf sind , sie dem Verlangen auch schon nach-
kornen. Doch bei Jäckle geht cS auf einmal nicht . Dort
bunuicru sich die Kollegen nicht um dieses Verlangen ,
wneeui f<e haben die „ Dreistigkeit", daß , wenn sie schon
emmnt vie Kündigung zurücknehmen sollen , sie auch ent-
i»wz>r,,tz<. Zugeständnisseerhalten . Aber die Arbeitgeber
^ >iru nicht aus . Sie wollen ja den Kampf nicht , aber
•** Großen wißen, daß bei einem eventuellen wirtschaft-

x. wi„ m«TT r 1^ ' f 'e die letzten sind , die nicht die Kosten tvie-
iffee »um Preist ! r dereinbringen würden , spüren dürften es nur die
irten . . .
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liegende Preiskonvention durchsetzen und ist schön unter
sich. Kann man nebenbei der so verhaßten Arbeiter¬
organisation noch ein» mit dabei auswischen, so schadet es
erst recht nichts. Folgedeffen hielt man nun Sitzung
über Sitzung und kam zu folgendem Beschluß: Daß ,
wenn die Kollegen von Jäckle die Kündigung nicht be¬
dingungslos zurücknehmen , am Samstag allen Arbeitern
in Schwenningen auf den 15. Juni und wenn bis zum
8 . Juni die Differenzen nicht beigelegt sind, allen Arbei¬
tern des Schwarzwaldes gekündigt werden soll . Es ist
ja ganz nett , solche Beschlüsse zu faßen , aber wenn eS
an die Ausführung geht, wäre eS doch schöner , wenn nian
sich von solchen Dingen drücken könnte und eS sind schon
eine ganze Reihe von Arbeitgebern , die erklärt haben,
laßt die nur beschließen , die geben mir ja doch nichts,
wenn ich keine Arbeit habe. Nebenbei zeigt es von wenig
L - kalpatriotismus , auf dem schöne» Schwarzwald zur
Hochsaison des Frenidenverkehrs einen großen wirtschaft¬
lichen Kanipf heraufzuveschwören und die andern Be¬
wohner des Schwarzwaldes mögen sich bei den paar
Mrenkabrikanten , die in ihrem Herrengefühl den Arbei¬
tern jedes Recht verweigern, für den dadurch entstehenden
Schaden bedanken . Die Arbeiter sind die letzten , die
einen solchen Kampf wollen, sie bieten und boten jederzeit
die Hand zunr Frieden , aber von Tag zu Tag ihre Lage
verschlechtern zu lassen , dazu haben sie auch keine Ver¬
anlassung.

Nicht unerwähnt kann auch das Verhalten der —
„Christlichen " bleiben. Diese Gesellschaft wittert schon
wieder einmal Morgenluft und fühlt den Zeitpunkt ge¬
kommen , sich den Herren Arbeitgebern als die getreuen
Arbeiter zu empfehlen. In einem „kokrödlichen " Elabo¬
rat zetern sie über den von ihnen schon im voraus em¬
pfundenen Ausgang des Kampfes und erklären feier¬
lich, daß sie mit der Geschichte nichts zu tun haben . Als
wie wenn dies nicht schon längst alle Welt lvütztc . Wo
heben sie denn außer alten Männer - und Gesellen¬
vereinlern Mitglieder und diese kommen doch nirgends
in Betracht. Wenn man bei der Gesellschaft Scham vor¬
aussetzen könnte , dann könnte man sie ja erinnern ,
daß voriges Jahr , als der Arbeitgeberverband dem deut¬
schen Metall - und Holzarbeiterverband gegenüber Ver¬
handlungen davon abhängig machte , daß die Kündigungen
der „Christlichen " zurückgezogen werden müssen , diese
Organisationen antworteten , daß ihnen so etwas nicht
einfiele, im Gegenteil , sie würden auch dort überall
kündigen, wo die „Christlichen" kündigen, mögen dir
Gegensätze noch so groß sein , aber um ein Linsengericht
des Arbeiterverrats kaufen eben die Freien eine Ver¬
handlung auch nicht im Schlafe . Da wir aber von vorn¬
herein wußten. welchen Standpunkt diese Helden einneh¬
men. so konnte ihr Schmerzensschrei uns auch nicht
schrecken , im Gegenteil , je mehr sie sich als die paten¬
tierten gelben Getverkschaften entpuppen , um so schneller
wird sich jeder anständige Arbeiter mit Ekel von ihnen
abwcndeu.

Die Arlnfiterschast allerorts wird anfgefordcrt , unter
allen Umständen den Zuzug von Metallarbeitern aller
Branchen vom gesamten Schwarzivald fernznhalten .

es im Zimmergewerbe an Arbeitskcäflen rmd wurden
diese Woche eine Anzahl Soldaten von Freiburg hierher
berufen, um die Ausstellungshallen fertigzustellen. Den
Herren Zimmermeistern stehen jedenfalls noch andere
Arbeitskräfte zur Verfügung, sie dürften nur einen an¬
gemessenen Stmidenkohubezahlen : aber natürlich beide »!
jetzigen Lohn meiden die Zimmepleute den Schivarz¬
wald . Warum kann denn die Firma Strohnieier in
Konstanz 60 Pfa . pro Stunde bezahlen? Die hiesigen
Zimmerlent« . reichten vorig« Woche on ihre Arbeitgeber
einen neuen Tarif ein , der ihnen zum großen

' Teil
bewilligt wurde.

Maschinisten nutz Heizer . Da « Maschinen - und
Kesselpersonal der Schlepp-, Güter« sowie der Bugsier-
boote des Rheinsttom» ist in eine Lohnbewegung

' ein¬
getreten. An 92 Firnien wurde dtr Lohntarif einge¬
reicht : Rückantwort wird bi» zum 8 . £jiml 1907 erwartet .
Für di« Dauer der Lohnbewegung sind sämtliche Hafen-
städie deS Rhein» zu meiden .

Der To » der Berliner Bäckermeister . Ein
Meister, der bewilligt hat , erhielt von einem Kollegen
folgende Karte :

Berlin , 28 . Mai 1907 .
Du gemeiner Lump, du bist ein Strolch, schimpfe

dich nicht Bäckermeister , denn «kn Meister kann sich
nicht so erniedrigen. Deine Stunde wird aber schlagen ,
Fluch und Schande über dein Hau?, bis du Lump
gehst barfuß rau » , das wünschen die Kollegen , die für
Ehre und Recht streiten. Pfui , Psni und nochmals
Psiit.
Solche Leute sind berufen, über den Terrorismus der

Streikenden zu klagen .
Et » GewerkschastShans tu Brsme » . Am Sams¬

tag Nachmittag ist in Bremen die Grundsteinlegung der
Gewerkschaftshanses erfolgt. Arbettersekretnr Znddach
hielt im Namen de» Gewerkschastskarlell » eine Ansprache .
Der Bau wird voraussichtlich am 1 . Oktober 1907 seiner
Bestimmung übergeben werden können . Die Gesamt¬
kosten der Baues stellen sich auf 550 026 Mk .

8 » geht überall vorwärts mit der Arbeiterbewegung.
Im bayerischen Allgäu hat man b!S vor ein paar Jahren
die Arbeiterbewegung nur dem Namen nach gekannt. Jetzt
keimt und sproßt fast in jedem etwas industriell belebten
Ort . selbst in den entlegensten Gebirgstälern , ein junger
Baum der Arbeiterbewegung. Diese Tatsache Ivirkt ans
die Unternehmer , die sich in den Bergen vor den „ Hetzern "
sicher glaubten , wie ein im Jugendstil gehaltenes neues
Stadcltor ans die von der Alm zunicktoimi «nde Kuh.
Natürlich beginnt schon da und dort das Niederreiten der
Arbeiterbewegung ; aber ohne Erfolg ! Immerhin tun
die Arbeiter gut , das Allgäu bis auf weilereS nicht zu
stark zu frequentieren , bi» die überall aufsprossende»
Bäumchen der Arbeiterbewegung festgewurzelt sind und
dem Sturme trotzen können . Die Proletarier des Allgäu
sind getoillt, ihre hübschen Berge und ihre idyllischen Täler
dem Gcnuffe der Ausbeuter nicht allein zu überlassen.
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. ' - n und wenn die draufgchen , nun , so kann man
w ungenierter die schon längst in Geburtswehen

6lus der Partei .
Fraktionöbild . Soeben erschien im Berlage der

Buchhandlung Vorwärts , Berlin , das bereits angekundigt«
Fraktionsbild . Das Blatt gibt in durchaus künst¬
lerischer Reproduktion in Mezzotinto- Druck die Bilder
der bei der ReichStagswahl 1907 gewählten 43 Abgeord¬
neten wieder. Gedruckt sind die Bilder auf Kunstdruck-
.Karton, und ist da« Gruppenbild wohl geeignet, einen
hübschen Schmuck für jedes Arbeiterhetm , für Vereins¬
und Versammlungslokale zu bilden Der außerordent¬
lich billige Preis von 40 Pfg . (Bei direktem Bezüge
20 Pfg . für Porto und Verpackung ! ermöglicht es auch
dem minder gut Situierten , sich dieses Bild zuzulegen.
Bestellungen nehmen entgegen alle Parteibuchhaydlungen ,
Kolporteure und Zeitungsspediteure sowie der Verlag
Buchhandlung Vorwärts,

' Berlin SW . 68 .

GemrdschMche ArbeilerdeivWrly .
Billiuge », 2. Juni . Zur Aussperrung in der Uhren- '

industrle werden auch hier schon Vorbereitungen ge¬
troffen und lieht die hiesige Arbeiterschaft derselben mit
der größten Spannung entgegen.

— Anläßlich der beborstehenden Ausstellting ist der
Geschäftsgang hier ein sehr flotter , namentlich mangelt

15 Jahre EMjcklang der pigeri# #

Die weitaus größte Zahl der Geueralversauunlnngeu
deutscher Gewerkschaften sind beendet. Sie haben leben¬
dige Zeugnisse von der Entwicklung und Bedeutung der
einzelnen Verbände abgelegt. Da verlohnt cs sich denn,
ein G e sa m t b i l d der gewerkschaftlichen Entwicklung
in Deutschland von 1890—1905 zu geben . Zu diesem
Thema hat vor wenigen Tagen die Generalkominission
nmfangreiche statistische Nachweise geliefert , aus denen
wir nur herausgrcifen ivollen , was den OrganisationS -
drang und die Notwendigkeit der Gewerkschaftsorgani-
sation zeigt.

In diese» fünfzehn Jahren haben sich die Zentralver -
bände um 2 auf 64 vermehrt . Inzwischen aber haben
sich anfgelöst oder sind in schon bestehende Zentralber -
bände übergegangen die Verbände der Masseure, Former ,
HolzhilfSarbciter, Goldarbeiter , Flößer . Korbmacher,
Bergarbeiter Sachsens, süddentschen Müller , Seiler ,
Bürstenmacher, Drechsler, Stellmacher . Tischler, Plätter¬
innen , Bergarbeiter im Saarrevicr , Zeniralverein der
Frauen . Posamentierer , selbständigen Barbiere , Fabrik¬
arbeiter , Ziegler, Musikinstrumentenmacher, Lohgerber,
Weißgerber, Schilosser, Maler in Bayern , Mechaniker und
süddeutschen Zimmerer . Fürwahr ein Bild lebhafter
Entwicklung, das uns zeigt, wie sich die Organisations -
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Von Georg Kästner in Bremen .

- (Nachdr . Verb.)
" Juni ist derjenige Monat des Jahres , in welchem

wahre Sonnenzelt mit der bürgerlichen Zeit am
lEn zusammenfällt. Bestimmt man die Zeit mit Hilfe“*l Sonnenuhr , so zeigt diese die Zeit anfang Juni

2 % Minuten zu früh , Ende des Monats um
^ fahr 3yg Minuten zu spät an gegen die Ortszeit , die

>e nach dem Längengrad , auf dem man sich be-
gegen die Mittagslinie von Stargard zu ändern

fäa h
'n Ortszeit in mitteleuropäische zu verwandeln .

^cS Monats fällt die von der „Zeitsonne"
gebeue Zeit mit der wahren Sonne zusammen, die
anitte Zeitgleichnng wird Null.

ö onne hat jetzt eine nördliche Abweichung von
. Minuten , die langsam bis zum Höchstbetrage

® ta & 27 Minuten wächst. Diesen Punkt , an
dem Scheitel am nächsten kommt , erreicht sie

. ° iiuni , 3 Uhr nachmittags . Dann beginnt der
i M-L? omische Sommer , der natürlich mit dem meteorolo-
- - " zusammenfällt. Bis zum Ende des Juni nimmt

Eyuatorabstand der Sonne schon wieder um 15
ob. Die Entfernung der Erde von der Sonne

i S * Juni um 370 000 Kilometer und erreicht Ende
* - ®f°nat» nahezu 152 Millionen Kilometer . Die

Bewegung der Sonne , in der sich nur die
^ Verhältnisse der Erdbewegung um die Sonne

hat bewirkt, daß das Sternbild , in dem die
®*toe®un8 ausführte , das des Krebses ge-

« urde. Während die Sonnenstrahlen um Mittag

fast senkrecht auf unfern heimischen Erdboden treffen , er¬
reichen sie um Mitternacht fast noch die obersten Schich¬
ten unserer atmosphärischen Hülle, deren dortige Luft -
tcilchen ein schwaches Dämmerlicht verbreiten , das im
Juni und Juli unsere Nächte erhellt . Dunkle Nächte
haben wir daher kaum noch ; fast zu jeder Nachtzeit kann
ruan noch bestimmen, an welcher Stelle unter dem Hori¬
zonte die Sonne dahinkriecht . In dem Dämmerungs¬
bogen , der noch um Mitternacht zu sehen wäre , wenn
in den obersten Schichte» der Atmosphäre Materie sich
befände, die die Sonne beleuchten könnte, ist in den
Jahren nach den großen vulkanischen Katastrophen in
der Südsee, durch die riesige Mengen vulkanischen fein¬
sten Staubes in die Luft geschleudert wurden , bis etwa
1890 die Erscheinung der leuchtenden Nacht¬
wolken beobachtet worden. Auch nach den späteren
Ausbrüchen hat man sie wieder wahrgetiommen und es
steht zu erwarten , daß man sie auch jetzt wieder wird be¬
obachten können , trenn sie nicht allzu nahe am Hori¬
zont stehen , wo sie leicht durch die gewöhnlichen Wolken,
die etwa eine Höhe von 15 Kilometer über den Erdboden
erreichen können , verdeckt tverden. Man muß in wolken¬
losen Nächten nach ihnen ansschauen, wann auch die
niedriger am Horizonte stehenden Sterne noch zu sehen
sind . Man nimmt sie dann als weiße, silberne Lichter
wahr, die ihre Gestalt, Helligkeit und ihren Ort oft
ändern . Die Höhe , in der sie schweben , geht bis zu 80
Kilometer hinauf .

Bon den große» Planeten ist um die Mitte des
Monats herum wenige Minuten nach Untergang der
Sonne Merkur im Rordwesten sichtbar . — Die Sicht.
barkeitSdauer der Venus nimmt wieder zu bis gegen
% Stunden am Ende de» Monats . — Mar » ist von

der Mitte des Monats an die ganze Nacht hindurch zu
beobachten . Er lauft fcheinl>ar gerade auf den UramtS
zu . steht jedoch bedeutend tiefer als dieser und erreicht
selbst in seinem höchsten Stande nur 11 Grad — etwa
22 Vollmondesbrciten — über dem Horizont .

Jupiter wird schon gegen Mitte des Monats ganz
» nsichtbac, da er in den hellen Strahlen der Sonne ver¬
schwindet . Am 15. Juni , abends 9 Uhr, wird Jupiter
zusammen mit Merkur mit einem Opernglase rechts
von der Verbindungslinie zwischen Prokyon und Pollux ,
nahe an letzterem , zu beobachten sein. — Im Februar
berichteten wir , daß Herr Sola in Barzelona einen
weißen glänzenden Fleck am Nordpole des 3. Jupiter -
mondeS beobachtet hat , der wie der Polarfleck des Mars
von einem tiefdunklen Saume , der vermutlichen Schnee¬
schmelzzone , umgeben war . Dazu bemerkt jetzt Pros .
Barnard von der Uerkessterntvarte bei Chikago in den
Astronomischen Nachrichten , daß seine frühere Beob¬
achtung derselben Erscheinung nicht wahrscheinlich macht ,
daß es sich dabei um eine Polarkappe wie oie des Mars
handelt . Im übrigen kehrt der 3. Jupitermond der
Jupiteroberfläche höchstwahrscheinlich stets dieselbe Seite
zu , wie der Mond der Erde . Ein ähnlicher weißer Fleck
wurde einige Zeit lang an dem Südrande des vierten
Mondes wahrgenommen, und zwar in den Jahren 1893
und 1894. — Der siebente Jupitermond ist übrigens von
Prof . Wolf in Heidelberg nun auch photographiert wor¬
den und die Spuren auf den Platten von Dr . Roß in
Gaithersburg , Mad . U. S . A„ der sich dieses Gestirns
besonders angenommen hat , verifiziert worden.

Saturn ist anfangs des Monats gegen %, am
Ende, wo er bereits vor Mitternacht aufgeht , 2% Stun¬
den lang sichtbar . Am 4. d. M . steht der Planet dem

form der Zeutralverbände al» wirtschnftliche 3>otwen-
digkeit durchgesetzt hat.

In der Eiltwickluugsperiodc von 1890— 1905 ist die
Mitgliederzah ! von 277 659 aus 1 344 808 gestiegen . Lei¬
der haben einige wenige Gewerkschaften für die Jahre
von 18stl—1897 der Generalkommissiou keine Angaben
über Kassenverhältnisse gemacht . Nach den Berichten
aber von 55 Gewerkschaften stiegen die Einnahmen in
der Zeit von 1890 —1905 von 1 116 588 ipro Kopf der
Mitglieder 6,68 Mk . ) , auf 27 812257 ( pro Kopf 20,68
Mark ) und die Ausgaben von 1 606 584 spro Kopf 9,03
Mark ) auf 25 024 234 ( pro Kopf 18,61 Mk. ) . Der Per -
mögenSbestand jedoch stieg von 427 058 ( pro Kopf 2,56 )
aus 19 635 850 (pro Kopf 14,60 Mk. ) . Die wirtschaftliche
Bedeutung der Gewerkschaften al» Organisationen de»
Klasienkampfer illustrieren folgende Angaben : In sämt¬
lichen Jndnstriegruppen wurden von 1890 — 1905 ins¬
gesamt 11 870 Streiks und Aussperrinigen durchgekämpft ,
woran 1 401 283 Personen , gleich 28,92 Prozent der Be¬
schäftigten, beteiligt waren. NachJudnftriegruppen geord¬
net betrugen die Ausgaben für Streiks und Aussper¬
rungen : Baugewerbe 11 514028 Mk., Metallindustrie
8 050 184 Mk . , Holzindustrie 5 651844 Mk., Bekleidungs¬
industrie 2 1.07 54t Mk„ Handels- und Transportgewerbe
2 146 817 Mk . , Graphische Geiverbe und Papierindustrie
2114 866 Atk. , Nahruugs - und Genußmittelindnsirie
1 405 052 Mk ., Keramische Gewerbe 1 353 842 Mk ., Leder¬
industrie 575 474 Mk. , Bergbau 1909 613 Mk. , Textil -
Industrie 2 6W688 Mk„ Fabrikarbeiter 1071 126 Mk..
Gärtner 26 896 Mk. , Barbiere 6685 Mk. , Gemeiude-
arbeiter 6349 Mk. , Gastwirisgebilseu 1887 Mk., und Zibit-
berufSmttsiker 157 Mk . Nack diesen Angaben wurden für
Streiks und Aussperrungen insgesamt 37 052 791 Btk.
äuSgegeben.

Badtfcbe CS>romh.
Pforzheim .

3, Juni .
— Die Blechner von Pforzheim stehe» in einer

Lohnbewegung. Wir ersuche» , den Zuzug streng
zuhalten .

fern«

Deutscher Metallarbeiter- Verband
(Ortsverwaltung Pforzheim.)

Meibttvg .
3. Juni .

— Mitteilungen aus den letzten Sitz¬
ungen des Stadtrats . Vom Volkstrachtmverein
für Freiburg und Umgegend tverden der städtische»
Schwarzwaldsamnilung siebzehn, in verschiedene badisch«
Volkstrachten gekleidete Puppen scheakmigSiveise ge¬
widmet.

Für die Vorarbeiten zur Erwrikerimg der städtische»
Wasserversorguttgsanlage sollen ans verschiedenen Grund¬
stücken in Gemarkung Zarte» Untersuchungen vorg - nom -
men tverden. Da die hierzu gegen entft' lcckend« Ent¬
schädigung nachgesnchte Erlaubnis der Eigentümer von
9 (Grundstücke» bis jetzt nicht erteilt ivorden ist, so
wird behufs Erwirkung der Zivangsgenchmigmig Vor¬
lage an großh . Bezirksamt »ach Maßgabe der

'
ivaiierge-

setzlichen Bestinununge» beschlossen .
Die GaSiverksverivaltung bcautragi. an die sämt¬

lichen Hauseigentümer derjenigen Straßen des Vvrories
Haslach, durch welche dcmuachst der Gaszuleitimgrstrang
geführt werden wird, da ? Ersuchen zu richten , gleich¬
zeitig sich die GaSznleitnng in ihre Gebäude legen zu
lassen . Der Stadtrat genehmigt diesen Vorschlag und
räumt den betreffenden Eigentümern für den Fall des
Anschlusses einen Nachlaß bis zu 20 Prozent der ge¬
samten Selbstkosten ein .

— Unsere Musen söhne genießen in hiesiger
Stadt im großen und ganzen ziemlich viel Freiheit und
wohl fast jedermann wird dieselbe den meist noch jungen
Leuten auch gönnen. Mitunter machen dieselbcii jedoch
einen etwas zu ausgiebigen Gebrauch von den ihnen
eingeräumten Rechten , namentlich gilt dies in Bezug auf
die Störung der Nachtruhe . Die ttinwohuer von
Studentenlokolen und derjenigen Straßen , ' » denen diese
sich in der Hauptsache einlogiere», sind durch fc•efe schon
mancher Stunde Schlafes beraubt be¬
sonders toll gebt es mitunter am Unterltudenplatz zu.
>vo sich das Kneiplvkal der größte» f« tövT :7ct;■«» Studenten¬
verbindung befindet .

So auch wieder iu der Nacht von: letzten Freitag
zum SamStag . wo nach Schluß, der Kneipe von 1 bis
nach halb 2 Uhr ein solcher Spektakel voKsiibrt i -mrde,
daß dadurch wohl die meisten Umwohner um ein gut

Monde scheinbar sehr nahe. Er ist dann nur noch als
ringloser Körper zu sehen, da seine Ring? uns jetzt ihre
schmale Seite zukehrc : . und fast rmsichlba» werden.

Uranus steht immer t .oeu i f am Horizonte ; er
ist nur nach Mirteruacht zu sehen. Der Planet wurde
1781 b 'm dem älteren Heoschel .mtdeckt. Er erscheint als
Stern 6. Größt und ist n- r untei sehr günstigen Nm-
ständer! für ein scharfes Auge sichtbar ; aurch Fernrohre
gesehen stellt er sich als ein kl-n es Scheibchen van grün -
liche>- Färbung dar , auf dem nur Spuren von hellereu
Fleckßn u,w dtmklen Streifen erkannt tverden . lieber
seine Achscnörehung ist daher Gewisses noch nicht bekannt.
Der Planet wird von vie! Monden begleitet, deren Da-
sein mit Sicherheit durch Lassels Beobachtungen auf
Malta nachgewiesr» ist. Vier andere Monde , die außer
diesen der ältere Herschel gesehen haben wollte , sind seit¬
dem wiederholt vergeblich gesucht worden , so daß an
ihrem Dasein gczweiselt werden muß. Die Monde de»
Uranus besitzen die Eigetttümlichkeit , daß sie sich in
Bahnen um den Planeten bewegen , die nahezu Fnkrecht
zur Ebene Sonne Erde stehen und daß ihre Bewegung
von Osten nach Westen vor sich geht , eine Art der Be¬
wegung , die sonst im Planetertsystem außer bei dem
Neptunmonde nirgends bekam: , ist.

Neptun verschwindet immer mehr i» dem alle»
überstrahlenden Lichtglanze der Sonne.

Der Mond ist am besten von der Mitte des Moi ats
ab zu beobachten . In den letzten Tagen geht er jedoch
erst kurz vor Mitternacht auf , er wird dann aber auch
schon wieder zu voll für Oberflächenbeobachtungen, da
am 2. Juli Vollmond ist.



/

Stil ihres Schlafes gebracht wurden. Es dürste nicht
unangebracht sei» , trotz unserer Abneigung gegen da-
aklzuhäufige Sickdarcinniiscken der Polizei , die Polizei¬
behörde zu ersuchen, die unterstellten Beamten zu ver¬
anlassen, auch diesen Platz und die angrenzenden Straßen
in ihre Obhut zu nehmen .

Badischer Schtvnrzwaldvcrcin .
Die Hauptversammlung tagte am Sonntag in Bühl .

Dem Jahrec-beriau des Vorstandes für 1900, der ein Bild
der umfassenden und erfolgreichen Tätigkeit des Vereins
bietet , entnehmeir ivir dir folgenden Angaben : die Zahl
der Mitglieder beträgt jetzt 11028 ; zu den früheren 05
Sektionen sind neu hinzngekommcn: Badisch -Nheinfcl-
den . St . Märgen und Stühliugen . Auf Kosten des Ver¬
eins iHauptverein und Sektionen ) sind gebaut worden
und werden jetzt noch unterhalten : Türme aus Stein 15,
Türme aus Irifen 10, aus Holz 12 ; Schutzhütten 130 ;
größere Brücken 39 ; Fußwege rund 1500 Kilometer,
Fahrwege rund 30 Kilometer. Dazu kommt die Aus¬
zeichnung zahlreicher Wege durch Berg und Tal . Seit
Bestehen des Vereins haben Hauptverein und Sektionen
die siattlichc Summe von 854 000 Mark für Vereinszwecke
aufgewcndct. Tic Tätigkeit der Höhenwcg -Kommission
erstreckte sich im Berichtsjahr namentlich auf eine gründ¬
liche Revision des 1 . Höhenwegs Pforzheim -Basel ; sodann
wurde über den prächtigen Höhenzug, der das Kandertal
östlich begrenzt , ein Parallelwcg zur Höhenwegstreck«
Blauen -Kandern hergestelll; dieser Weg hat eine der
schönsten und aussichtsreichsten Gebiete des Schwär-
Walds erschlossen. Ueber den Bau des Friedrich-Luisen-
turms aus dem Fcldbcrg meldet der Bericht, daß die Aus
siihrung erst begonnen werden kann, wenn die nötigen
Mittel beisammen sind . Für den Turm auf der Hornis¬
grinde hat das Preisgericht im November die Entschei¬
dung dahin getroffen , daß das Projekt des Herrn Arcln -
tcktcn Wälder in .Karlsruhe mit einem Kostenaufirnnd
von 30 000 Mk . zur Ausführung kommen soll ; mit dem
Bau wird wahrscheinlich noch in diesem Jahre begonnen
werden.

Arbeiter feste .
* Der Arbeiter -Radfahrer - Verein Karlsruhe

feierte am Samstag Abend im KolossenmSsaale sein 1 l .
Stiftung - fest. Eröffnet wurde dasselbe durch acht schnei¬
dige Radfahrer mit ihren neuen Saalinaschinen, um den
Eröffnungsreigen aufzuführen Derselbe lvurde präzis
gefahren . Im Laufe des Abends hatten die Fahrer des
öfteren Gelegenheit, ihre Kunst auf dem Rade vorzu¬
führen . Es zeigte sich hierbei, daß die Arbeiterradfahrcr
nicht allein in der Agitation, sondern auch im Sport
ihren Mann stellen könne» . Der Arbeiter - Gesangverein
Bruderbund hatte den gesanglichen Teil des Programms
in freundschaftlicher Weise übernommen und zu allge¬
meiner Befriedigung ausgeführt . Tie Zithergesellschaft
Edelweiß brachte einige Vorträge zu Gehör , welche
wohl mit Recht die Glanznummern des Programms ge¬
nannt werden können . Nne komische Pantomime sowie
ein . Wilder Rennfahrer " sorgten für die LachmuSkeln
und ein Tanz für die Fußbeivegung bildete den Schluß
des Abends.

Gericbtsreitung .
8 Karlsruhe » 29 . Mai . Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der
großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baum¬
gartner .

PolitischeMeinungsverschiedenheiten
führten an einem Sonntag im Januar im Löwen zu
Gölshauten zu Streitigkeiten zwischen Anhängern des
Bundes der Landwirte und der Sozialdemokratie. Wie
oft in solchen Fällen suchte man mit der Faust feiner
Ansicht größeren Nachdruck zu verleihen und so kam es,
daß eine Schlägerei sich entwickelte , bei der der Land¬
wirt Konrad Pfitzemeier einen Stich in den Leib erhielt .
Gegen den an dem Streite beteiligten Tag '.öhner Johann
Klein ha ns aus Gölshansen richtete sich sofort der
Verdacht, den Pfitzemeier gestochen zu haben. Am
2". März stand er unter der Anklage der schweren
Körperverletzung vor dein Schöffengericht Breiten , das
ihn mit 4 Monaten Gefiingnis bestrafte Kleinhans
legte gegen dieses Urteil die Berufung ein , die der Ge¬
richtshof im Hinblick darauf , daß der Angeklagte ohne
Anlaß zum Messer gegriffen habe und der Stich sehr
leicht beit Tod des Verletzten hätte herbeiführen können ,
kostenfällig zurückwies .

Eine Anklage wegen Diebstahls und Jagd -

Hehlerei
drei Personen vorVergehens beziehungsweise

führte im folgenden Falle
die Strafkammer , den Zimmermann Wilhelm Friedrich
G a in e r , den Taglöhncr Julius Stöber II . und den
Taglöhuer Samuel Hager , alle aus Stafforth . Der
erstgenannte Angeschuldigte hatte zu Stafforth aus deni
Wägehaus des dortige» Konsumvereins, in das er durch
ein Fenster eingesliegen war , i » der Nacht vom 13 . auf
14 . Mürz einen Sack Gerstenfuttermehl und in der Nacht
vom 23 . auf 24 . März 1 Sack Gerstenfiittermehl. 2 Säcke
Salpeter und 1 Sack Mohnölkuchen » :chl eniwendet. Die
gestohlene Ware besaß eine » Wert non ■>- i 'if . Aaßer
dieser Diebstähle war Gamer auch des Jagdvergehen ?
beschuldigt, tveil er anfangs März ei » geschossenes Reh .
das er im Gemeindelvald von Stafforth fand , in einem
Rübenloch versteckte und nachts nach Hause schaffte. Von
dein Fleisch des ReheS ließe» stober und Hager, oütvohl
ihnen dessen Herkunft bekannt war , sich mehrere Pfund
schenken . Das Gericht erkannte gegen Gamer auf 1 Jahr
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust, gegen Stöber und
Hager auf je 2 Tage Gefängnis .

Gericht
man Tchiuk̂

gezogenen Gesetze» . Sir sagte vor
Wiener Dialekt : „ Ebensogut , wie
Brölting macht , kann man auch Salamiwurst in ,
mache» . " Diese mehr erheiternde, wie ernste ERh
brachte de» , Gericht die lleberzeugung bei , daß Fx
Wagner als Oestrei .yeri» die Gesetze nicht kannst
infolgedessen auch nicht wissentlich dagegen I
stoßen haben konnte . E^ erfolgte Frei sprecht
und die Kosten trägt die >Ltaatrkajse.

Mus dem Reiche.
Halle a. ©., 31 . Mai. Eine k ü st l i ch e Zoll -

episode , die einige Heiterkeit auSlösw , kam heute vor
dem Schöffengericht zur Verhandlung . Eine lebenslustige
Oestreicheri », die Wirtschafterin Toni Wagner , gegen¬
wärtig hier , hatte gelegentlich eines Besuchs in ihrer
Heiinat ihren Verwandten in Halle a . S . eine freudige
Ueberraschung bereiten wollen. Sie nahm eine Sulami »
Wurst, machte Teig darum, backte ein formgerechtes Brot
und sandte dieö in einem Postpaket nach hier. Dann
kam sie von Oesterreich nach Halle a . S ., um bei ihre»
lieben Verwandten der Ueberraschung beizulvohnen . Die
delikate Wurst traf aber mit etwas Verspätung ein und
die „ freudige Ueberraschung " blieb aus . Das Brot ging
hier den übliche» Weg vom Postamt nach dem Zollamt,
wo man über ganz vorzügliche Riechorgane verfügen soll.
Man „ witterte " Salamiwurst , öffnete das Brot rmd fand,
daß man sich nicht getäuscht hatte . Und nun kam für
Fräulein Wagner eine andere Ueberraschung , nämlich eine
Anklage wegen Vergehens gegen das Fleischbefchaugesetz
und Uebertretung des Vereins - und Zollgesetzes ; denn
die Angeklagte erschien ebenso dringend wie hinreichend
verdächtig , wissentlich und widerrechtlich eine verhüllte
Salamiwurst in das Reich eingeführt zu habe » .

Was verstand aber die Unglückliche von den an-

Lriefkasten cies ArbeiterlekretLnztz
lBureau : Kurvenstraße Nr . 10, II . Sprechstunden t<i
mit Ausnahme des Sonntags von mittags 12 « 1
am Montag , Dienstag . Donnerstag und Freitaq

'
abends von 5—8 Uhr .)

Lch. , Rhcinfelden . Rach Art . 2 des Einlo
steuergesetzeS unterliegt das gesamte in Geld. st..,loert oder in Eelbstbenütznng bestehend « Einkorn«,
Stenerpflichtiaen der Einkommensteuer ; er ist >,«
auch das Einkommen aus der Sonn - und Feiertags
mit zu versteuern. Die Antlvort auf Ihre beiden atz
Fragen dürste fich also erübrigen.

•3 *, 100 . Die Feststellung der Lntschüdigun » !
Unfällen soll nach 8

" 1 G . U .B. G. im beschleunigtes
fahren erfolgen. Allerdings kann man vielfach «Herl
Schneckentempo als von beschleunigtem Verfahren st
I » diesem Fall « kann der Verletzte aber verlangen ,
ihm eine vorläufige Entschädigung gewährt wird.

K. » stier . . Wenn der Schuldner seine» Wohnet
hat und die Forderung den Betrag von 60 M /
übersteigt, ist das Geineindegericht zuständig fist»
Klage. Gegen die Entscheidung des Gemeiiidegst»
steht sowohl Ihnen ivie dem Beklagten die Berufmmj
de» ordentlichen Rechtsweg zu.

G . , hier . Sie sind zum llnterhalt des Kindes j
zu dessen vollendetem 16. Lebensjahr verpflichte !.

'

Vergleich , durch den eine Abfindungszahlung verein
oder di« Verpflegung des Kindes pon Ihnen iiTieq
men wird, bedarf der gerichtlichen Genehmigung.

« . G . Mai) der Kündigung der Wohnung
Sie Gelegenheit geben, daß die Wohnung von
lustigen besichtigt werden kann . Sie würden sH
Weigerungsfälle haftpflichtig für de» dem Hausrigen
durch die Weigerung entstehenden Schaden

'
m«i

Solche Geschichten macht man aber auch nicht,
ja Ehikane .

Montag den 3 . er . bis inkl .

Franz . Herxkirschen
Pfund U Pfg .

Samstag den 8 . er . 2323

In unserem Erfrischungsraum :
1 Portion Kaffee

mit Apfeltorte und Schlagsahne
30 Pfg .

aus garnierte u . lmgarnierte Damen -Hüte
und Xinder -Hüte in Linon und Seide.

MHHBBflgaa Modell -Hüte Kur Hälfte de » bisherigen Werte ».

Pforzheim .
Aröeitergesangverein Ireiheil .

Sonntag den 0 . Juni , nachm, halb 4 Uhr, im Brauhauske »

Großes charten-Konzeri
unter Mitwirkung der Mufikgesellschaft Harmonie , verbunden niit P ,
kegeln, Glücksrad, Ntuglverfen usw , sowie abends anschließend
wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Parteigenossen freundlichst
laden. Der Vorstands

NB . Programme 20 Pfg . pro Person find zu haben im Tim
Deutsches Haus , Kautzenbach, Graf Ebcrhardt , Weihes Ll
soivie bei den Sängern und an der Kasse. Bei ungünstiger Witt
findet das Konzert in der Halle statt .

Aus großen persönlichen Einkäufen
offerieren so lange Vorrat :Einninttge Gelegenheit !

Serien Wollmousseline
Lörrach .

5 teils in Coupons

Enorm Serie 1
Meter 4 « Pfg .
mit kl . Defekten

separat auf Tischen ausgelcgt
Serie 2 Serie 8 Serie 4 Serie 5

'
65 Pfg . 7H Pfg . 0 « Pfg . 1 . 10 Teilweise von

.

Den Parteigenossen und Volksfreundabonnenten zur Nächst
daß vonl 1 . Junt ob die VolkSfreundstliale in die Hände
Parteigenossen Albert Philipp , Ricsstrahe 15 , übergegangen I

Reklamationen bei unrichtiger Zustellung , bittet man bei
selben anzubringen .

Der Vorstand des Wahlvereins Lörratz

Borie
bedruckt , rein« Wolle

Meter Ü5 Pfg.

Meiste Waschstoffe :
1 Posten Batistcareaux ä w »r 7 . - . . . Meter 55 Pfg.
1 Posten Batistcordele . Meter 65 Pfg.
1 Posten Leiden - Organdy . Meter 6S Pfg .

Ganz bedeutend
unter Preis .

Iäröerei und chem . Waschankalt
D . Lasch ,

Enorme Mnsterauswahl !

_ Serie 1
Meter 27 Pfg .

Große Wk» Mousseiine , Imt. etc.
Serie 2 Serie 3 Serie 4

Unerreicht billig l
Serie 5

Grosse
Preisermässigung

auf gemusterte

HHlül'iir
Klkidttßliffe

Meter 54 Pfg . Meter 39 Pfg . Meter 44 Pfg.

Damen -Gürtel
zu bisher unbekannten Preisen.

Meter 54

SMr!gLrtrl
grau ä jovr Gurt m.
Sportportemonnaies

und Lederbesatz

nur
M 1 . 20

Lkhtr vkllljxit. Goldgürte!
Gold- u .Silbergürtel mit Gummi und
m .weißemGlac^ leder
Ei » fass, und leder-

hübscher Schließe

bezogener Schließe nur
nur 58 4J < 1 .85

enorm billig ! staunend billig !

Gold mld Ehint
Gürtel bis 10 cm
breit , mit aparter

Schließe

Grosse
Prslsermässlgung

Telephon 1953 n M M M M Telephon 1953
empfiehlt sich im Färben und Reinigen aller in dieses Fach ei«'
schlagenden Arbeite» von den einfachsten bis zu den feinsten Gegen¬
ständen unter Zusicherung tadelloser , billiger Ausführung

Läden :
Sofienstr . 28 . Kaiferstr . 50 L. . Ananstastr. l » .
Lndwigsplatz 46 . Marienftr . 45 . Kaiser-Allee 55 .

Beorg -Friedrichstrahe 22 .
Babattmark en .

auf sämtliche
gemusterten

MkMk
nur für

ST J, Blusen und Kleider.
gibt es keinbis in die kleinstenTeile sauber gearbeM
Rad , alsdas..llaeSreS". BeabsichtigenSiealsodal
rad anzuschaffen, so fordern Sie sofort per r

2 große Serien
Gnmmigürtel

mitu .ohne Points
zum Ai Ssiickien

Ser ._ 1
^

2_
7595 Pfg

1 Partie einzelner hochfeiner Ledet gürtel , aparte Farben , zum Aussuchen , Stück QK
ES befinden sich darunter Stücke von 3- fachem Wert Pfg .

2 Serien Kettcn -Handtäsch .htn , Leder , in moderner Pressung, zum Aussuchen .
Außergewöhnlich Serie 1 . Stück 75 Pfg .

billig ! Serie 2 . . . . . Stück Mk. 1.45

Ta. geschweifte
Lackledergiirtcl
mit Points und

hübscher Schließe
schwarz,rot,braun

Stück 95 Pfg .

K-
nnserengrossenHauptkatalogmit tausenden Abi
■reicher Ihnen sofort kostenlos und portofrei zi

[ wird . Derselbe enthält ferner : RälnaMCbllteul
I itaituagstsaschiMK , Schasstvaffea , ZaätbärttfltJ
r fabrer - Bedarfsartikel, ilbrta aal Sport«

Fünf Jahre Oarantie. Auf Wunsch Ansicht !
Verkauf direkt an Jedermann , also ohneZwische

chwister Knopf
Deutsche Wa1
u . FahrradFabrii

Jn Kreiensen

Während derMesse
gewähre ich auf

sämtliche Artikel

meines Lagers

2321

Rabatt¬

marken .

. Breitbarth
Karlsruhe , Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Telephon 1512 . Mitglied de » Rabatt -Spar -Verein «. Telephon 1512 .

Nur echte

h

_ _ _ _ _£ 6a ran tlr t_l . c hlor f rei

[| ¥SSs:oH Whiss e Wäl <:# e

Erfinder !
10000 Mk. und mehr, und hoher Gewinnanteil werden

für gute Erfindungen oder Ideen auSbezahll .
Alle Berbefferungen, Prüfungen und Ratschläge kostenlos gegen 20 Pfg .
Portomarken. 1693

Bayers Patent-Ingenieur-Bureau Karlsruhe,
Ecke Hübsch - und Kriegstraße .

- Telefon 2440 . - --

» Nlorgenstratze 4 , 3 . St . r., möbl .
wi Zimmer, an Herrn «de»Zimmer , an Herrn »de» Dam«,
sofort zu vermißen.

Weehliit
an di« Expedition unter R.

Off

HV Gründlichen

Diolinunteri
zu mäßigem Honorar «v

Albin Hosmal
Kapellmeister , Marienstri

Sämtl . Fs !jlrsdlkMi
wer"speziell für Laufdecken ,

und billig auSgefiihrt.
Bachstr. 7 »,

» 8 . Daselbst ist ein 6'
billig zu verkaufen.

»lnSgab
glbonne
viertcljäl
« Pfg-

fit. 12
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